
 
Human Front Aid ist ein direktes Nothilfeprojekt, das in der Schweiz seit 28.03.2022 
registriert ist. Seit dem Kriegsausbruch in der Ukraine leistet es direkte Soforthilfe 
für die Menschen im Krisengebiet. Die Hilfe erreicht die Betroffenen schnell und 
unkompliziert vor Ort.

Liebe Unterstützer*innen,
Dank Ihrer Hilfe konnten wir im ersten Quartal 2026 insgesamt 2’908 Familien (7’270 Personen) 
unterstützen. Leider steigt die Zahl der Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind, jedes Jahr  
weiter an. Umso wichtiger ist Ihr Beitrag. Durch Ihre Spenden geben Sie den Betroffenen  
weiterhin Lebenshilfe. Sie ermöglichen ihnen Halt und Unterstützung, damit sie ihr Leben  
weiterführen können.

Die Aktivitäten von Human Front Aid finden in der Ukraine weiter-
hin große Anerkennung. Der Bürgermeister der Gemeinde Teplodar, 
Oleksandr Chuiko, überreichte eine Dankesurkunde und sprach 
sowohl dem Initiant und Leiter von Human Front Aid, Margot Bänz, 
als auch der HFA-Vertreterin in Odesa, Tetiana Hlukhova, seinen 
Dank aus. Am 12. März 2026 erhielten die Einwohner*innen der  
Gemeinde mit Unterstützung von Human Front Aid sowie des Bezirks-
rats von Odesa finanzielle Hilfe. Darüber hinaus wurde die Tätigkeit 
von Human Front Aid auch durch einen Dankesbrief der öffentlichen  
Organisation „VPO Ukrainy“ in der Region gewürdigt.

Die seit über vier Jahren andauernde Arbeit unse-
rer Organisation sowie das engagierte Team von 
Human Front Aid – sowohl in der Ukraine als 
auch in der Schweiz – schaffen Vertrauen und 
Glaubwürdigkeit. Im April 2026 wurde Human Front 
Aid im Rahmen einer Prüfung durch die Schweizer 
Zertifizierungsstelle Zewo offiziell bestätigt, verant-
wortungsvoll und transparent mit Spendengeldern 

umzugehen sowie Spender*innen klar und nachvollziehbar zu informieren.  
Human Front Aid trägt nun das Zewo-Gütesiegel.

DAS LEIDEN DER ZIVILBEVÖLKERUNG  
GEHT UNVERMINDERT WEITER

Umso wichtiger und wertvoller ist die schnelle, humanitäre Hilfe



Die russische Aggression dauert unvermindert an. 
Städte und Dörfer werden weiterhin angegriffen. 
Neben Infrastruktureinrichtungen sind zunehmend 
auch Wohngebiete betroffen, und immer mehr 
Menschen werden aus Front- und Kampfgebieten 
evakuiert. Viele von ihnen leben seit Langem unter 
anhaltendem Stress, in Unsicherheit und Angst.

Der Winter sowie der 
Frühlingsbeginn 2026 
wurden für Zehntausende 
Menschen zu einer extrem 
belastenden Zeit, da in 
vielen Haushalten we-
der Heizung noch Strom 
verfügbar war. Diese 
Situation stellte auch 
unser Team vor Ort vor 
große Herausforderungen. 
Dennoch bleibt die Hilfe 

für Menschen in Not unsere zentrale Aufgabe, der 
wir in Odesa und der Region Odesa, in Mykolajiw, 
Kropywnyzkyj und der Region Kirowohrad sowie in 
Cherson und der Region Cherson weiterhin nach-
kommen.

Die Region Cherson ist fortlaufend Beschüssen aus-
gesetzt. Auch der Einsatz von Drohnen stellt eine 
anhaltende Gefahr für die Zivilbevölkerung dar. In 
Städten und Dörfern, insbesondere in frontnahen 
Gebieten, besteht zudem eine hohe Gefährdung 
durch Minen und explosive Rückstände.

Trotz aller Vorsicht kommt es weiterhin zu  
schweren Verletzungen bei der Bevölkerung.

In der Nacht zum 30. April dieses Jahres wurden 
die oberen Stockwerke eines Wohnheims im 
Primorsky-Bezirk der Stadt Odesa, in dem sich 
auch unser Freiwilligenzentrum befand, durch den 
Einschlag einer Drohne zerstört. Seitdem ist ein 
Teil des Gebäudes unbewohnbar, der andere ver-
fügt weder über Strom noch über Wasseranschluss. 
Zahlreiche Familien haben dadurch ihr Zuhause 
verloren. Das Gebäude war bereits zuvor beschä-
digt worden und wurde mit grossem Einsatz wieder 
instand gesetzt – umso belastender ist die erneute 
Zerstörung und die damit verbundene Unsicherheit 
für alle Betroffenen.
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Wir sind sowohl auf Spenden, als auch auf wertvolle Kontakte und Netzwerke 
angewiesen. Wenn Sie Personen kennen, die helfen könnten – etwa in den 
Medien, in Stiftungen, in gemeinnützigen Organisationen, in der Kirche 
oder in anderen Institutionen – freuen wir uns sehr über eine Vermittlung.  
Jede Verbindung kann weitere Spenden generieren und somit mehr Menschen 
mit Nothilfe unterstützen.
Wenn Sie mehr erfahren möchten, kontaktieren Sie uns gerne telefonisch 
unter 033 533 33 44 oder per E-Mail an info@humanfrontaid.org.
Erzählen Sie von unserer Arbeit oder helfen Sie uns, mit anderen in Kontakt  
zu treten – so können Sie ganz konkret etwas bewirken.


